
Für die Sozialphilosophie 1st «Volk» ach derSystematische Reflexion klassischen, VO  e Augustinus und VO Thomas
aut den Begrıff VO  3 Aquın wıeder aufgenommenen Definition
«Volk Gottes inmitten der Armen» Ciceros «nıcht ırgendeıine Vereinigung VO  m} Men-

schen, die autf ırgendwelche Weıse versammelt
sınd, sondern eine Vereinigung einer Vielzahl
VO  3 Menschen, die durch Rechtskonsens un:
gemeınsame Interessen zusammengeschlossensind»“ ıne solche Deftinıition bezieht sıch implı-
ZIt auf den Staat als Rechtsinstanz un autf eın
Engagement für die gemeınsamen Interessen,
un WIr werden dann auch sehen, dafß diese
Definition mıt eıner Juristischen Staatstheorie
tun hat, nach der das olk «dıe Gesamtheit der
ntertanen oder Bürger eınes einzelnen Staates»  3
1St Wenn die Kategorıe «Volk» 1ın diesem SınnPedro Rıbeiro de Olıveira auf die Kırche angewandt wiırd, tführt sS1€e ZAT:
Detinition dieser Kırche als «SOCLeEeLAS perfecta>»,Was bedeutet analytısch die ber ıhre Untertanen eıne gesetzgebende,

betrachtet «Volk»? richterliche un! zwıngende (koaktive) Macht
ausuübt“. Es handelt sıch aber eıne gSanz andere
theologische Denkrichtung, wenn INan vVvon der
Kırche, «die VO olk geboren wırd» oder VO

Dıie Kategorıe <Volk» 1St semantısch be] weıtem eıner «Volkskirche» redet, denn eıne solche
nıcht eindeutig. Wenn WIr S1e hıer VOrTr allem Wıiırklichkeit VO  w Kırche hat nıchts mıt eiınem

eiınem sozl1ologischen Gesichtspunkt be- «Volk» als eiıner 1M Jurıstischen Sınne verstande-
trachten, werden WIr dabe!: immer ıhre AÄAnwen- nen Gesamtheıit VO  3 Untertanen, sondern mIıt
dung aut die Wıiırklichkeit der Kırche als olk «Volk» als einer soziologischen KategorieGottes VOT Augen haben, enn eiıne solche Ana- un un ın diesem Sınne werden WIr S1e jer
lyse hat LLUT Sınn, WENN S$1e unNns hılft, die Wırk- analysıeren.ıchkeit der Kırche un VOT allem die Wıiırklich-
eıt der «Volkskirche» Lateinamerikas verste- 'olk als soziologische Kategorıe deshen Dabe] gehen WIr W1e€e tolgt VOT°® ach eınerkurzen Erörterung der Juristischen Bedeutung «Populismus»
der Kategorıe «Volk» werden WIr die Verwen- Als Sozialwissenschaftler vermeiden WIr viel
dung dieses Begritfes als soziologische Kategorıe Ww1e möglıch die Kategorıe «Volk», da S$1Ce 1mM
ın «populıstisch» ausgerichteten Regierungssy- normalen Sprachgebrauchs sehr oft verwendet
stemen un:! iın Volksbewegungen analysieren, wiırd und zudem ıdeologisch befrachtet ist: Da

den soziologischen Wurzeln der semantı- 111a sıch 1mM modernen Staat VOT allem autf das
schen Ambivalenz dieser Kategorıe tTO- olk als Quelle der legitımen Machtausübungßen Aufgrund dieser Analyse werden WIrer- beruft, 1sSt nıcht möglıch, S1e aut neutrale oder
suchen, 1in welchem Sınn sozi0logıisch VO  = einer unparteıusche Weıse verwenden. Gerade des-
«Volkskirche» geredet werden ann halb, weıl der moderne Staat betont, da{ß alleFür die kulturelle Anthropologie bzw Ethno- Macht VO olk kommt un 1n seınem Namen
logie bedeutet <Volk» dasselbe W1e «Natıon» ausgeübt wırd, wırd aut iıntellektueller Ebene
oder «Ethnie» P eıne bestimmte Bevölke- viel darüber dıskutiert, wer das Volk 1st un wer

NSSSTuUPpPPEC, die durch die Zugehörigkeit 1ın seınem Namen sprechen kann Deshalb be-
eıner Kultur definiert 1St Es 1st offensichtlich, deutet die Definition, WeCeT das olk ist; dasselbe
dafß die Theologie sıch nıcht für diese Bedeutung W1e€e die Definition, WT der polıtischen Macht
der Kategorie <«Volk» interessiert, denn s hätte iıhre Legıtimıität verleihen annn
auch keinen Sınn, die Kırche als ein olk In dieser Debatte un: der damıt
definieren, das sıch kulturell VO  z anderen Völ- verbundenen semantıschen Ambivalenz der Ka-
kern unterscheidet. tegorıe « Volk» o1bt CS dennoch iıne vewlsse be1
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der Definition VO  - «Volk» l mıtumtalßte historischen Proletarıats, entsprechend der Be-
Gruppe: die Gruppe derjenıgen, He beschei- deutung, die Toynbee diesem Ausdruck gibt».
denen soz1ıalen Verhältnissen leben «FEine gehei- rst Bruch Miıt dieser kolonialen Struktur

Intuıition führt dazu, da{fß jeder sıch entsteht das olk «als Ergebnıis Laäuterung
mehr fürolk hält, desto bescheidener die ad- der gEMEINSAMEN Erfahrung Gruppe ı der
len Verhältnisse sınd denen CN ebt Volk;» ISTt Zeıt, die durch die Beziehung aut CinhNd-
CIn Ehrentitel übrıgens der CINZIEC, den die INECS Projekt geschieht un:! erlaubt die Spannun-

S  Fn Benachteiligten un Entrechteten nıcht aufge- pCnN und Gegensätze der verschiedenen, ECNCIM
ben Sie besitzen nıchts, aber gerade deswegen Ganzen beteiligten Kräfte überwinden» Da-
sınd S1C stolz, olk SC1IMN » Diıese Zugehörıig- her annn C olk LLUTr «1N Gesellschatten mMiıt
eıt der unNteren soz1ıalen Schichten ZU olk 1ST diversitizierten sozıalen Miılieu un!
also das Flement soziologıschen De- den Voraussetzungen breıiten Dynamik bei
finıtıon VO  e <Volk» den verschiedenen Krätten un Schichten dieser

Das zweıte Element 1ST die Polarısation der Gesellschaft entstehen»
Gesellschaft zwischen «Volk» und «Flıte» In Diese dreı erwähnten FElemente sınd esent-

Lateinamerika bleibt W16 übrıgens allgemeın ıch <Volk» als C116 soziologische Kategorıe
den Ländern, die kolonisıert wurden e1in Un- definıeren können: Eın olk 1ST aus CHCH
terschied bestehen 7zwıischen der Masse der Al Gruppen und Schichten us ammenge_setzt‚ die ı
INeEeN Ureinwohner, die keıine vollen Rechte als bescheidenen Verhältnissen leben: bildet den
Bürger geniefßßen, un! den Nachkommen der gesellschaftliıchen Gegensatz ZUr! herrschenden
europäıischen Kolonisatoren, den Vornehmen, Elıte un! unterscheidet sich dadurch VO  — der
Reichen und Gebildeten Diese letzte Gruppe ı1ST Masse, da{ß CS verschiedene gesellschaftliche
oft der Ex1istenz klarer Unterschiede C1N- Kräfte und Schichten SEMEINSAMECN

hıstorischen Projekt vereınt Diese Definition 1STdeutig erkennbar Es handelt sıch solche
Unterschiede WIC die der Rasse (eine weıiße Elıite bei der Beschreibung des theoretischen egen-
gegenüber der iındıanıschen bzw schwarzen standes der Forschung VO Nutzen, SIC berührt

aber DA die theoretische NSeıte dieser Problema-asse), der Sprache (die Elıite spricht C1iNC CUTrO-

päische Hochsprache, während die Masse einhe1- tik un! löst nıcht das praktische Problem, das
mische Sprachen und Dıalekte spricht) un:! darın besteht WI1SSCIL, WEr nıcht WdSs das

olk 1ST Wenn also auch e1INE allgemeıneder Religion (die christlichen Religionen der
Flite wenden sıch die Formen der relig1ö- Zustimmung Minimaldefinition VO  3

sen Praxıs der Massen, dıe S1IC als «anımıstisch», «Volk» geben könnte, Annn 1119  - dennoch nıcht
leugnen, daß 6S darüber, WT legiti-«magisch» un: «abergläubisch» abqualifizieren)

Die Kategorıe «Volk» entsteht diesem Gegen- mationsmächtigen Kategorıe gehört, heiftige W1s-
auf der Seıte des Spannungspols «Mas- kussıonen xibt

In Lateinamerika hat diese Dıskussion ZWEIsSC>» und umfafßt alle Vergessenen un! Marginalı-
sıerten und all diejeniıgen, die für die wohlsitu- große Beziehungspunkte: die «populistischen»
jerte Gesellschaft nıcht zählen Regjierungssysteme der fünfzıger un sechziger

1 )as dritte konstitutive Element der Kategorıie Jahre un: die heutigen Volksbewegungen Für
<Volk» 1ST ıhr dialektischer Gegensatz ZUu!: Kate- den «Populismus» hat die Kategorıe «Volk» ML

«Masse» Dıe Entstehung Volkes 1ST der Kategorıe «Natıon» Cun, un: 1ST die
hıistorische Aufgabe des Volkes MIL der Entwick-eiNeEe NeuE historische Gegebenheıt So EeNTSLAN-

den die marginalisierten Massen der Drıitten Welt lung der Natıon identisch. uch wenn die \
Verlauf der Kolonisatıon: «Volk» werden SIC schiedenen Versionen dieses Populismus MT -

aber erst dann, wenn S1C aut die eiINE der andere schiedene Grundlagen haben VO  e erklär-
VWeıse nationalen hıstoriıschen Projekt ten marxıstisch leninıstischen Grundlage bıs

verschiedenen Formen rechten Nationalıs-teilhaben, das die verschiedenen Teıle (3e-
1L11US iiımmMen S1C dennoch alle der rund-sellschaft gesellschaftlıchen

Ganzen vereıint, welches fahıg 1ST, der (ze- überzeugung übereın, daß die Entwicklung die
schichte bewirken SO lange aber, WI1C wichtigste historische Aufgabe 1ST die durch die
die koloniale Struktur der Gesellschaft noch Vereinigung aller PrOgreSSIVCN gesellschaftlichen
gegeben IST, bleiben JENC Teıle der Gesellschatt Kräfte un: Schichten verwirklicht werden mu{
«11 Sıtuation der Masse bzw der die Gegensatz den kolonialen wirtschaftli-
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chen, polıtıschen un! gesellschaftlıchen Struktu- olk selbst definiert wer ıhm gehört und WeTr
I1enNn stehen und nationalıistisch verstandenen Gegner sınd entwirft selbst Weg un! Ziel
Staat ZUuU Ausdruck kommen?. Am «populisti- sCcC1IiNer Zukunft un:! erarbeıtet NEeEUE Formen der
schen» Projekt sınd also außer der alten, VO den Selbstorganisation Zudem bringt CS eiINe CI1-
kolonialistischen Strukturen begünstigten nd ı staunliche symbolısche Produktion hervor (Ge
SIC verwickelten Elite un außer den diese Elite dichte, Lieder, Kunst gekonnte Formen des
unterstützenden Kräften der Gesellschaft alle relig1ösen Ausdrucks us  < )E welche die Kämpfenatıonalen Kräfte beteiligt un das Leiden, die Hoffnungen und die Treu-

ach populıstischer Vorstellung kam dem den des Volkes ZU Ausdruck bringen Ver-
Staat die historische Aufgabe Z die PTOSICSSL1- INa Obwohl diese intellektuelle un: künstleri-

vven Gruppen der Gesellschaft das Ziel der sche Produktion des Volkes noch nıcht genügendnatıonalen Entwicklung SO mußlte wıssenschafrtlıiıch untersucht worden IST, annn
dieser Staat der Tatsache, daß Wırk- INan ıhr genügend wesentliche Hınweıise auf
ichkeit VO natıonalen Bürgertum beherrscht die Selbstdefinition des Volkes als « Volk)> fin-
wurde, Ce1iNe Gestalt annehmen, die auch VO  5 der den Um das ZC1IECNH, werden WITL hiıer VO
Masse des Volkes akzeptiert werden konnte In Texten ausgehen, dıe die kiırchlichen Basısge-diesem Sınne nannten sıch die Regierungen VO meınden tür ıhre nationale Zusammenkunft ı
Perön Argentinıen, VO  e} Vargas Brasılien, Jahr 1978 vorbereıteten!®.
VO Cardenas Mexıko, VO  S Ibarra Ekuador An erster Stelle bedeutet «Volk» die nıcht
un andere Ühnliche Regierungen ı Lateiname- näher dıtterenzierten Bewohner Ortschaf-
rıka «populistisch»" Die Beseıitigung dieser PO- LEN un Gegenden, ob 6S sıch dabe; Dörter
pulistischen Regierungen un die aut SIC tolgen- un: ländliche Gebiete handelt oder die er1-
den, aut die SOgENANNTE natiıonale Siıcherheit 4aUus- pherie un Elendsviertel der Stidte Eınıge Be1-
gerichteten Miılıtärregime drängten die Kategorıe spiele «Dies hier 1ST CIM Ort, das olk hart
«Volk» ı den Hıntergrund. Die Miılitärs bedien- auf dem Land arbeitet Der oröfßte Teıl des

Volkes arbeıitet für andere >> «Hıer ebt das INar-ten sıch 1Ja lıeber der Kategorıie «Natıon» un!
hıelten sıch dann auch tüur die wahren Interpreten yinalısıerte olk das große Gebäude errichtet
dessen, W as für diese Natıon gul SCIN sollte. un: selbst keine anständıge Wohnung hat das
Dennoch 1ST der Populismus auch och heute olk das Nahrungsmaittel produziert und selbst
lebendig, und er bietet sıch angesichts des öko- nıcht hat: das olk das Autobusse
nomıiıschen Versagens der Regıme der «Natıona- produzıert und selbst nıcht ber Verkehrsmög-len Siıcherheit» geradezu als CIHHE polıtische Alter- lıchkeiten verfügt >> Es handelt sıch be1 <Volk»
Natıve Damıt besteht auch och heute die also C1NE Kategorite, die C1INE Kollektivität, die
Kategorie «Volk» MIt der ihr VO Populısmüus Gesamtheiıt derjenigen bezeichnet die alle dıe
gegebenen Bedeutung wEeEIl(ter, die Gegensatz Ertahrung Lebens aut der benachteiligten
steht der Bedeutung, welche die Kategorıe Seıte der Gesellschaft teılen «Volk» 1ST die
den heutigen Volksbewegungen bekommt Es 1ST Gesamtheıit der Armen un:! Benachteıilıgten
diese LNECUC Bedeutung, die WIT tolgenden derGesellschaft, WIC SIC 1ST.

analysıeren werden Die Kategorıe «Volk» deutlichere Um-
d Wenn S1IC Gegensatz steht verschie-

IT «Volk» als Kategorıe der Volksbewegung denen Kategorıen, die sıch aut die herrschende
Elıte beziehen Eıinıge Beipiele «Die Behörden

Die Entstehung der Volksbewegungen, die sıch der Gemeıinde haben sıch bıs heute N1I1E die
die Regıme der «Nationalen Sıcherheit» Situation der Bauern gekümmert >> «Die

richteten, bedeutete auch daß das olk selbst Behörden hier sınd auch dıe Eıgentümer des
sıch die Kategorıe «Volk» wieder aNCIYMNELE Es Landes >> «Wenn das olk NEe1NS IST, herrscht
handelt sıch be1 dieser VO olk MNel Besıtz der hef >> «Wıe können WITr FEinflufß nehmen aut
NOoMMENEN Kategorıe nıcht CINeE Kategorie, die Entscheidungen der Unternehmer un! der
die WIC die Kategorie <Volk» Populismus VOo  3 Autoritäten wWwenn WITr VOTr ıhnen schwach siınd?»

«Die tradıtionelle Kırche hat eın VertrauenSoz1ıal- un Politikwissenschaftlern gerade
Dienst des Populismus theoretisch erarbeıitet das olk sondern ngst VOT dem olk >> «In der
worden 1ST sondern das Produkt der intellek- Stadt o1bt 65 DuULE Wohngegenden, aber die sind
tuellen Arbeit des Volkes selbst Denn dieses nıcht für unls Die sind für die Beguterten. >> «Das
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ı1er untersuchten Berichte ausdrücklich tormu-alles 1st Folge einer Sıtuation, die durch die
«Grofßen- geschaffen wurde. >> «Es 1bt Führer des lıeren, 1st das Wiıchtige bei all dem, da{f das Volk
Volkes, die auf seıten der Unterdrücker stehen. >> sıch «seiner Würde und seiıner Rechte bewußt

wiırd, den Individualismus überwindet,In a]] diesen Außerungen werden dıe Gegner
des Volkes als diejenıgen bezeichnet, die Land eıner gemeins ameren Aktion tınden, siıch eınt
un! eld besitzen, die ber die polıtische Macht, und organısıert, seinen Schwierigkeiten un
die Polizeı, die Religion verfügen, die also in der Problemen enNtgegENZULFELCN, un die Verant-
Gesellschaft auch tatsachlich die Macht inneha- wortung auf sıch nımmt, seın eigenes Handeln
ben Es handelt sıch hierbei die «Großen», überprüfen. » der auch noch, miıt den Worten

eınes anderen Berichtes: «Die Kommissıon kamderen Welt nıcht die Welt des Volkes; die Welt
der «Kleinen» un! «Schwachen», 1St Auf diese der Einsıcht, dafß CS nötig iSt, die Gruppen an
Weıse hört die Kategorıe «Volk» auf, eiıne rein der Basıs ermutıgen un: stärken, damıt alle
deskriptive Kategorie se1ın, un:! s1e weıst aut tahıg sınd, der vordersten Front Kampt
dıe sozıale Identität derjenıgen ın, die auf jener teilzunehmen. Schließlich handelt A sıch den
Seıite der Gesellschaft leben, die der der err- Kampf des Volkes, und ohne dieses olk zibt es

_schenden Klassen un:! Gruppen ENIZSESCNSESETLIZ keinen Sleg. >>

1ST Die Basısgruppen des Volkes, denen die
Dieser Kategorıie «Volk» kommt aber erst kirchlichen Basısgemeinden eıne hervorragende

ann wirklich gesellschaftlicher Einflu(ß Z Stellung einnehmen, wiırken w1e Katalysatoren,
wenn das olk authört, Masse se1ın un:! sıch die Teıle der Masse eınem kollektiven Han-
autf die eıne oder andere Weıse organısıert, deln antreiben, da{fß 1n diesem Prozefß die
seın Schicksal beeinflussen. Wenn CS nıcht die Masse eınem organısıertenolkwerden annn
ine oder andere orm der Organısation des Dıiıeser Proze{(ß annn sıch entsprechend den Jewel-
Volkes o1bt, VEIMAS das olk auch nıcht seiıne lıgen konkreten örtlichen Voraussetzungen un:
Kräfte mobilisieren. Dann heißt CS° <Es 1St das den Jjeweiliıgen konkreten Formen des Kampftes
olk selbst, das eın Vertrauen in diejenigen hat, schneller oder wenıger schnell vollzıehen, CT

die 65 stimulieren un: ermutıgen wollen. » «Die tührt aber ımmer demselben Ergebnis: In
Mehrheiıt des Volkes meınt, daß (sott das alles seiınem Kampf wırd das olk sıch bewußßit, da{fß
wolle. » «Das olk meınt, daß nıchts kann.» dadurch, da{fß 6S sıch vereınt und organısıert,
«Wır sınd eiıne Vielheit einzelner, für sıch selbst stärker wırd und seıne eigene Zukunft beeintlus-

SC  a annn Es handelt sıch hiıer also eiınenherumwurstelnder Lebewesen, eın olk >> rSt
wenn einıgen Vorreıtern gelingt, diese Masse Proze{(ß derpolitischen Selbsterziehung des
AaZu bringen, dafß S1e für die Verbesserung Volkes!
ıhrer Lebensumstände kämpftt, o1bt S1e ıhre gC- Schliefßlich nımmt die Kategorie «Volk» auch
sellschaftliche Passıvıtät auf, die eiıgenen Pro- eıne axiologische Dımension Das olk ent-
bleme mıt den eigenen Kräften allein lösen. deckt seıne Werte un erarbeıtet seıne Zukünft
Dann entsteht auch eıne wirkliche Volksbewe- als VO ıhm 1n der Geschichte angestrebtes Ziel
Zung, die diesen Namen verdient. selbst, ohne dafür Anleihen be] der gebildeten

Diese Volksbewegungen können sehr er- und herrschenden Elite machen. uch 1er
schiedliche Formen annehmen. Es ann sıch einıge Beispiele: «Wır mussen immer VO  } 115

eıne gemeınsame Inıtiatıve ZU!r Schaffung VO  $ K Interessen als olk un: nıcht VO  z den Inter-
Wohnungen handeln, eıne Kampagne der derjenigen ausgehen, die heute die Macht
Einwohner eines bestimmten Viertels für W as- haben.» «Wenn WIr dıe Weısheıt des Volkes
SCY, Kanalısation, Elektrizıität, Schulen USW., anerkennen, un! wenn WIr Vertrauen haben iın
Kampagnen, damıt Gewerkschaftsvertreter aC- diejenigen, die kleın sınd, schneiden WIr dadurch
wäihlt werden, die die Interessen der Betrotfenen die Unterdrückung der Wurzel ab.» «Die
auch wirklich verteidigen, Zusammenschlüs- Atmosphäre 1M olk un: die Art un: Weıse, w1e
Z Verteidigung der eigenen Rechte als Bur- 1L14ll 1MmM olk miteinander umgeht, sınd anders

gCrI, die Errichtung landwirtschatftlicher (56- als be] der gehobenen Klasse.» «Das olk wiırd
nossenschalften, den Kampf der Landarbeiter eın Spielzeug der Macht seın un wırd seıne
D: Verteidigung ıhres Landbesitzes, Inıtıiatı- eıgene Geschichte in die and nehmen.»
ven Z Schutz der Gesundheıt un viele Auft dieser Bewußtseinsstute empfindet das
andere Bemühungen un! Kämpfte. Wıe einıge€ der olk sıch nıcht NUTr als Volk, sondern tindet
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auch gul olk SCIN Es hört aut VWerte, 1IC den Volksklassen un: ıhren der Gesell-
Kultur, Kunst un! die Ausdrucksfor- schaft handelnden Basısorganısationen

INnenNn seiner Religiosıität ı Vergleich ; denen der Wenn heute über die Bedeutung der KategorieElıite für minderwertig halten, sondern 1ST <Volk» diskutiert wırd ann INan nıcht darauf
stattdessen stolz auf SIC olk SCIN, sıch verzichten, auf den soziologischen Kontext
gl als olk verhalten, asthetisch als AaUusS$s dem diese Kategotrıe hervorgehtolk empfinden, die Religion des Volkes eım Populismus steht hiıer das olk als Natıon
praktizieren das alles 1ST eın Grund mehr, sıch Vordergrund Fall der Volksbewegungschämen, sondern lıegt 1U  ® dem stolzen wırd VOr allem das olk als die Gesamtheit der
Selbstbewußtsein Volkes zugrunde, des- unterdrückten Gruppen der Bevölkerung her-
S  $ Identität Verschiedenheit VO der Elite vorgehoben““. Dıie Ambivalenz der Kategorıegehört, un! das 1U  e auch den CISCNECN Wert «Volk» 11ST also nıcht 1Ur semantiısch, sondern VOT
entdeckt. Hıer sınd WITL sehr WEeITL entternt VO  e} allem sozlologisch bedingt, denn S1IC bringt den

Verständnis des Volkes als der Gesamtheit deutlichen Unterschied zwıschen ZWEeEe1 verschie-
der Natıon Es 1ST diese Gegebenheit die u15 denen Auffassungen ber dıe Aufgaben des
eıter diesem Autsatz interessiere soll «Volkes» der Geschichte und auch den

Unterschied zwıschen den «organıschen Intel-
lektuellen» (Gramscı, der Übers ) der Bourgeo1-IIT Der historische un soziologische S1IC un denen des Volkes 2A0 Ausdruck Wenn

Beziehungsrahmen der Kategorıe «Volk» INan sıch zZu— Zwecke der Analyse der Kategorıe
«Volk» der oder anderen Bedeutung be-

Wenn WITL die Bedeutung, die die Kategorıe dıent, begibt INan sıch damıt auch automatiısch
<Volk» Populismus bekommt mıiıt der VOTI- auf die C1NeEe oder aut die andere Seıte. Wenn WIT
gleichen, die S1C der heutigen Bewegung des also be] uNnseceren Überlegungen VO  e der efi-
Volkes bekommt tällt sotort auf WI1E sehr diese nNnıtıon VO  5 «Volk» ausgehen, WIC S1C dıe Volksbe-
Kategorie der Geschichte AUSZESETZT 1ST Wenn CS WCSUNG o1bt nehmen WIT dadurch Stand-
sıch auch dasselbe Wort handelt, 1ST punkt C1IN, VO dem AdUuS$ WITLr dıe Wirklichkeit der
Bedeutung doch sehr unterschiedlich wenn CS Kırche Lateinamerika MIL den Augen des

populistischen Kontext und WwWwenn CS unterdrückten Volkes beurteilen Das wollen WIT

Zusammenhang MIL der heutigen Volksbewe- annn auch ZUuU Schlufß dieses Aufsatzes tun
Sung verwendet wırd Natürlich handelt sıch

beiden Fällen WE Gesamtheit die sıch
nıcht LLUT auf eC1INE einzelne sozıale Gruppe be- «Volkskirche» als sozıologıische Kategorıeschränkt, die sıch allerdings Zzuerst auf die Be-
nachteiligten der Gesellschaft bezieht un: die Aus diesem dialektischen Proze{ß dem aus der
sıch VO  e} der WEINEN Masse dadurch unterscheidet Masse ein olk entsteht geht auch die «Volks-
da{f gesellschaftliche Klassen un! Kräfte sıch Zur kırche» als der Faktoren diesem Prozeß
Verwirklichung SCHMEINSAMECN historischen hervor Man annn be1 der Analyse dessen, W as

Autfgabe zusammenschließen ach populisti- diese «Volkskirche» 1ST nıcht VO  - diesem Prozeß
scher Vorstellung aber besteht diese SEMEINSAME abstrahieren, denn diese «Volkskirche» 1ST mehr
Aufgabe der VO Staat geleiteten Entwicklung als N1Uur ME C1in kirchliche Gegebenheıt S1e 1ST
der Natıon, die dann auch notwendigerweise auch weıtestgehenden Sınne CiIE gesellschaft-der Führung des Bürgertums stattfindet, da lıche un! polıtische Wiırklichkeit.
dieses Ja die polıtische Macht innehat ach der Die Überwindung des TE Zustandes der

der Volksbewegung bestehenden Vorstellung Masse durch die Entstehung Volkes ı1ST eın
impliziert diese Aufgabe dagegen den Bruch MIL Phänomen, das VO selbst und SpONtan AaUS der
dem kapıtalistischen System un!: den Autbau Exıstenz der Masse hervorgeht Neben den WIFrLt-

Gesellschatt, die nıcht durch den schaftlıchen, politischen un gesellschaftlichen
Staat sondern VO olk un: seINeEN Bewegun- Gegebenheıiten, die diesen Prozeß begünstigen
gCH Gesamtkontext der Gesellschaft durchge- oder ıh auch erschweren, 1ST das Auftreten
führt wiırd Im ersten Fall bestimmen die bürger- katalysatorischer Elemente, die
lıchen Schichten, die auch die Macht Staat Teıil der Masse für e1INeE Volksbewegung mobı-
ınnehaben zweıten Fall kommt die Hegemo- lısıeren mM  9 ein entscheidender Faktor
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Im Populismus handelte csS sıch dabei nstıitu- die konkrete Wirkung, die VO Volk, as 1 der
tLLONen des Staates oder SCWISSC politische Kırche aktıv gegenwartıg 1ST auf die Kirche
Parteıen, die sıch dem Populismus verschrieben ausgeht Es annn nıcht 1Ur davon die ede SC1IN,
hatten. Be1i der heutigen Volksbewegung sınd CS daß die Kıirche Ce1iNe vorrangıge Entscheidung für
kleine Volksgruppen WIeEC Nachbarschafts- un: die Armen trifft, sondern CS o1bt auch C1iNE

Sıedlungsgruppen, kleine christliche (Gemeın- C  entgegengesetzte  4r  a I Entscheidung: die der Armen
aften, Mülttervereıne un! Jugendgruppen, tür die Kirche!® war STLMMLT CS, daß die Armen

Zusammenschlüsse VO Industrie- oder Landar- Lateinamerika ı der Kırche angehörten,
beitern oder VO Kleinsıiedlern, 1e 1 der aber SIC dieser Kırche 11UT aut ANONYMC
Masse die Aufgabe als Katalysatoren überneh- und PDadSsSlVc Weıse anwesend. Sıe empfingen die

4M INEC  S Durch die Ermutigung un:! Unterstützung, Sakramente, ernten den Katechismus, aber SIC
die die Kırche über die kirchlichen Basısgemeın- nahmen nıcht wirklich Leben der Kırche teıl
den un die verschiedenen Formen der «spezlalı- SC1 denn 1INan halte die Tatsache, da S1IC als
sıerten Pastoral» die Pastoral der Industriear- «Nachfrager», als «Kunden» der VO der Kırche

N beıter, die der Landarbeıiter, die der Indios, der angebotenen Dienstleistungen ErscheinungLlA Jugend, der Frauen uUSW Gruppen C- traten, für eiINe solche Teiılnahme Heute
währt, SIC selbst handelnd der Volks- dagegen die Beteiligung der Armen Leben der
bewegung teıl un! wırd wichtigen Kırche BiNe 1NECUC Gestalt In den Basısgemeıin-
Faktor Prozeß der Entstehung des Volkes den, den Gemeinschaften, die sıch nach dem
Allerdings 1ST die Kırche un beım Wort «Kır- Evangelıum ausrichten, den Gruppen, die AaUS
che » denken WIT die Gesamtheıit der christli- den spezlialısiıerten Formen der Pastoral hervor-
chen Kırchen, dıie des Volkes sınd SINSCH, und auf Pfarr- un Diözesanebene
TU AD Faktor neben verschiedenen anderen WIC 1ST das olk nıcht mehr die AaNONYMC Masse der
den polıtischen Parteıen, den Gewerkschatten «Kunden» sondern es 1ST C1INC ruppe VO  . hrı-
un: verschıiedenen anderen Instiıtutionen und SteN, die ıhren Basisgemeinden Organısıert un
Komponenten der Gesellschaft tahıg sınd Leben der Kırche aktıv teilzu-

In dieser Beteiligung der Kırche der ewe- nehmen Auf diese Weıse das olk das
Sung des Volkes annn INan ZWEe1 dialektische Leben der Kirche selbst un: hinterliäßt dort
Omente unterscheiden Der 1ST der kon- seinen Stil un: SCIN Gesicht, Weıse
krete Einfluß der Kırche aut den Prozefß der handeln und sC1inNn

Konstitulerung des Volkes Es annn eın Zweıtel Man braucht LLUTr Beten oder (sottes-
darüber bestehen, da die christlichen Kirchen dienst Basısgemeinde teilzunehmen,
diesem Proze( zidole CISCHNC Pragung geben Diıe merken, WI1C csehr das olk Seın un: Handeln der
sandıniıstische Revolution 1ST 1er das deutlichste Kırche Wır werden dort nıcht den asketi-
Beispiel uch WENnN 65 großen Unter- schen und rationalıstischen Stil des bürgerlichen
schied zwıschen dieser Revolution un: dem Katholizismus vorfinden, sondern den lauten
TIraum Christenheit o1bt ann INan un: lebendigen Stil des Volkskatholizismus Das
doch teststellen, WIC tief das Christentum den olk bringt SCIMN kulturelles Gepäck die Kırche
Proze(ß dieser Revolution gepragt hat Die @7 MIL un: A sıch deshalb der Kırche, beım
gENWarT dieses Christentums sıch der kırchlichen ult und beı den kirchlichen Zusam-

menkünften wohlfühlen Man tindet dort nıchtEthik der sıch dıe polıitische Praxıs des Volkes
JENEC Sammlung, der jede einzelne Seele alleiınOrıentiert, dem Projekt der Errichtung

Gesellschaft un: der konkreten für sıch (Gott begegnet, sondern eiINE tejerliche
Symbolik der sıch die Revolution bedient Es Stımmung, der die Gemeiinschaftt als (3anzes

tejert un: (Cott iıhre Probleme, Kämpfte unhandelt sıch hier nıcht C1INE Gegenwart des
Christentums als Konftession, sondern EeE1iINE Freude Ansteile ONOTONen VWıe-
Gegenwart sCINeEer Werte und Symbole, VO de- derholung vorgegebener Formeln herrscht Ort
nNnen die dieser Revolution teiıllnehmenden das nNtane, VO Liedern, Gedichten un! For-
Christen geCpragt und durchdrungen sınd un die MAC des körperlichen Ausdrucks begleitete (3e-
S1IC annn auch ıhrer polıtıschen und symboli- bet VOI, be1 dem auch die Wiıederentdeckung der
schen Praxıs weıtergeben als «abergläubisch» verurteılten relig1ösen

Das ZWEITLE dialektische Moment der Beteılı- Traditionen des Volkes Ce1INE wichtige Rolle
gung der Kıirche der ewegung des Volkes 1ST spielt In Wort Das olk bringt die
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Kirche auch die Art und Weıse ein, W1e C. sich ma So WwW1e 1ın An Kırche vorher eın
ZUuU Ausdruck bringt und WwW1e€e seıne Angehörıi- bürokratischer Typ der Machtausübung VOT-

sCH sıch untereinander un!: (sott gegenüber VOCI- herrschte, ach dem, W1€e Max Weber treffend
halten. So o1bt das olk der Kirche eıne volks- darstellte!?, eıne oberste Behörde ıhre Macht
tümliche Gestalt, wıe der del ıhr 1mM Miıttelal- dadurch ausübt, da{fß S$1e gesetzlich festgeschrie-
ter eiıne arıstokratische und das Buüurgertum ıhr bene Kompetenzen Beamte verteılt, die 1n eine
eine bürgerliche Gestalt gaben“. Hıerarchie eingeordnet sınd un be1 denen eiıne

Man ann aber nıcht L1UTr iın eınem kulturellen Trennung zwıischen ıhrem AÄAmt un! ıhrem Leben
Sınn VO  } einer Volkskirche reden. Im esonde- als Privatperson besteht,.so sucht InNnan heute nach
KK Fall der katholischen Kırche wiıirken sıch die einer orm der gemeınsamen Machtausübung,Basısgemeinden als orm der Anwesenheıt der die mehr den VOolk iın anderen Formen seıiner
Kırche iın der Bewegung des Volkes auf die OUOrganısatıon gemachten Erfahrungen ent-
Struktur der kiırchlichen Institution Aau  N Denn spricht.
die 1ın der bürgerlichen Gesellschaft bestehende Unsere Analyse tührt der Schlufßfolgerung
Struktur der Kırche, in deren Mıtte der ber alle da{fß CS VO  —_ einem soziologıschen Standpunkt aus

Entscheidungsmacht und -kompetenz verfügen- gerechtfertigt ist, VO eıner «Volkskirche»
de Klerus steht un deren organısatorısche Eın- sprechen. Dieser Ausdruck bezeichnet dann die
heıt die Pfarre ist; 1st nıcht die, die den kırchli- NECUEC Gestalt, die die Institution Kırche wen1g-
chen Basisgemeinden entgegenkommt. Denn da in Lateinamerika als Folge ıhrer Beteiligungdiese auf dem Grundsatz des gegenseıtigen Aus- der Bewegung des Volkes annımmt. Trotz
tausches, der Teılhabe un der Einheit aufgebaut aller miıt der Kategorıie <Volk» verbundenen
sınd, sollten 1ın ıhnen der Bischof un die Priester Ambivalenz und allen akademischen FEın-
nıcht als die Inhaber aller Entscheidungsmacht, wänden den Gebrauch dieser Kategorıe 1st
sondern als Dıiıener der Eıinheıit der Kırche und 65 Recht das olk elbst, das ıhren Inhalt
der Treue gegenüber dem Evangelıum anwesend deftiniert. In diesem Kontext bezieht sıch «Volks-
seın un wirken. Dıie die zentrale Gestalt des kırche» auf eıne besondere Erscheinungstorm
Pfarrers herum aufgebaute Urganısatıon der der Kirche un auf eınen Stil un eıne VWeıse,
Ptarre erd VO  } der Viıtalität der Basısgemeinden Kırche se1ın, be] denen die aktıve Beteiligung
gESPrENZLT, die sıch ohne den Umweg über das des Volkes möglıch wırd un: zZzu Ausdruck
Uuro und die Bürokratie der Pfarre begegnen kommt. In dieser ersten Bedeutung kann INan
und untereinander aussprechen. VO  3 eiıner Volkskirche sprechen, Ww1e INan VO

Dıie iın der ewegung des Volkes gemachte eiıner Volkskunst, eıner Volksmedizin oder einer
Erfahrung der Gemeıinschaftt, in der nıemand Volkskultur redet. Zudem annn INan auch des-
allein befiehlt, iın der alles auf Solıdarıität beruht halb VO eıner Volkskirche sprechen, weıl dieser
un: Entscheidungen gemeiınsam getroffen Wer- Ausdruck deutlich den Unterschied hervorhebt
den, alle gleich geschätzt werden, wırd auf zwıschen eıner Kıirche, W1e€e S1€e AaUuUsSs der Beteili-
die Institution der Kırche übertragen, un!: sSung der Kırche der Bewegung des Volkes
erwartet InNnan eıner bürokratischen Führung hervorgegangen iSt;, un: der bürgerlichen Kır-
dieser Kırche ıne kollegiale Führung, der die che, die Aaus dem hıstorischen Zusammengehen
Basıs weıitgehend beteiligt 1St. uch 1n diesem VO Kırche un bürgerlicher Gesellschaftft ent-
Sınn annn man VO  } eıner Volkskirche sprechen, standen WAar. FEın Phänomen verlangt eıne
und Inan bezeichnet die NECUC Oorm der Macht- NEUE Bezeichnung. Auf diese Weıse äflßt sıch
verteilung ın der Institution der Kırche, bei der letztendlich dıe Verwendung des Ausdrucks
auch das Netz der Basısgemeinden ZUN Geltung «Volkskirche» in der Soziologıe rechtftertigen.

Zum Beıispiel Evans Pritchard, Anthropologie Vgl SalaverrI1, Ecclesıia sOcI1etas perfecta: SalaverrI1;,
cıale (Payot, Parıs) 10—12; UrSpfL.: Socıal Anthropology Sacrae theologı1ae (Bıblioteca de utores Cristianos,
(London 0.J] Madrid Thesis 25 Nr 937 —971

Cicero, De publica 2 $ zıtilert VO'  3 Ramıro BoryJa Werneck Sodre, Introducao revolucao brasıleira
BorjJa, Teoria general de] derecho del estado (Depalma, (Civilızacao Brasileira, Rıo0 de Janeıro 188
Buenos Aıres 1977 73 Vgl lannı, formacao do estado populısta na

Azambuya, Teorı1a geral do estado (Globo, Porto merıca Latına (Civilızacao Brasıleira
Alegre Vgl auch Sanchez Agesta, Principios de Vgl Mendes, Nacıonalısmo desenvolvimento (In-

stituto Brasıleiro de Estudos Atro-Asıaticos 1963 |) 15—-16Teoria politica (Edıtora Nacıonal, Madrıd °1976) 132
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Außer den den Anm erwähnten Werken auch liıberacıon PraXls popular (Sigueme, Salamanca 1976
70Jaguarıbe, nacıonalısmo atualıdade brasıleira (Instı-

LuULO Superio0r de Estudos Brasıleiros Teil I lannı, Vgl Rıbeiro de Olıveira: Oprimidos. A opcao pela
colapso do populismo Brasıl (Civiılızacao Brasıleira Igre)ja: evısta Eclesjästica Brasıileira 41/164 (Dez.

Vgl lannı, Formacao P aa Anm Kap un: 643 — 653
Be1 unserer Analyse gehen WITL VO den VO: den rchli- Vgl das Heftrt Z Thema «Christentum un! Bürger-

chen Basısgemeinden tür ıhren dritten, ım Jahr 1978 abgehal- » CONCILIUM 15 9795 un! dort besonders den
«encon! inter-eclesial» vorbereiteten Berichten aus Anm 102 erwähnten Autsatz VO' Castıllo sowle ] Metz,

uch wenn CS sıch 1er Texte handelt, die L1UT VO' Messianısche der bügerliche Religion? Zur Krise der Kırche
Katholiken vertaßt wurden, sınd S1IC doch für das Denken der Bundesrepublık Deutschland a1aQ 308 315
olk reprasentaltiıV, da sıch Beıträge VO:' landlichen un: Vgl Weber, Wirtschaftt und Gesellschaft (Tübingen
stadtischen Gemeiinschatten A4US Sanz Brasılien handelt Ins- >1972) 124 130 Für Kommentar Webers Begriff
SESAML handelt sıch 1er Berichte, VO  w} denen 6Q  Ö  8 ber der Bürokratie Bendix, Max Weber An Intellectual
mehrere Gemeinschaften berichten S1e wurden Band 141 Portrait (Meuthen, London 473 4 3(
Heftrt 115 (Oktober der Zeıitschrift verötffent-
lıcht Beım Lesen dieser Berichte, haben WI1I VOor allem daraut Aus dem Portugiesischen übersetzt VO  3 Dr Karel ermans

geachtet, W alnlll, WIEC ott und welcher Bedeutung dıe Worte
POUVO (Volk) un! popular (Volks gebraucht wurden RIBEIRO11 Vgl Wanderley, Comunidades ecles1121s de ase
educacäo popular evısta FEclesjästica Brasıleira 41/164 1943 Mınas Gerais, Brasılien, geboren Sozi0loge Promo-
(Dez 686 707 vgl auch (30mez de S5ouza, LION ZU Doktor der Soziologie der Katholischen Uniıver-
Classes populares Igreja NOS camınhos da hıstöria (Vozes, Löwen, Belgien Protessor der Relıgionssoziologie
Petröpolıs eıl ED der Päpstliıchen Katholischen Universıität Rı0 de Janeıro

In dieser Hınsıcht beıispielhaft 1ST das VO  - der Theolo- Koordinator des Weıiterbildungsprogramms des Instituto
SCENCQUILDE der Konföderation der lateinamerıkanıschen Or- Superio0r de Estudos da Relıgi20 Veröffentlichungen Ver-
densleute erarbeitete Dokument Povo de Deus schiedene Artikel der evısta FEclesjästica Brasıleira, Vor

allem ber den Volkskatholizismus und ber dıe kirchlichencomunıdade lıbertadora (CGRB R10 de Janeıro 37 70
In diesen Ontext gehört auch der Gegensatz zwıschen Basisgemeinden Bücher (zus MTL anderen Herausgebern)
«Volk» und «Klasse» vgl azZu Fernando Castıllo, Autoridade Particıpacao (Edıitora Vozes, Petröpolis
Bürgerliche Relıgion der Religion des Volkes ON:! Renovacao Carısmatıica Catoölica (Editora Vozes,; Petröpolis
LIUM 15 3072 308 un! zwıschen (Volk» un! Anschrift: Rua Paulo Barreto, 46/1208,(Riode
«Natıon», vgl hiıerzu Scannone, Teologia de la Janeıro, R}, Brasılien.

Wır unterscheiden fünt verschiedene Bedeu-
tungen des Ausdruckes «Volk (sottes» die JE-Leonardo Bo#{ weıls Aaus spezıfıschen Sıtuation hervorge-
hen ine sechste Bedeutung wırd heute erarbe1i-Was bedeuten theologisch telt Rahmen des Phänomens, das u11l diesem

eft also innerhalb der«Volk (sottes» un Kırche der Armen b7zw innerhalb der Volkskir-
«Volkskirche» che Das theologische Ziel dieses Autsatzes liegt

der Erörterung der Frage, 1i1nNnWIEWEN die OZ10-

logische Wıiırklichkeit der Volkskirche, die VO
Dıie theologische Kategorıe «Volk (sottes» 1ST oben erwähnten Autor autf analytıscher Ebene
SCHNAUSO vieldeutig WIC die diesem eft VO gerechtfertigt wurde, auch CM möglicher und
Rıbeiro de Olıveira untersuchte analytısche Ka- legıtımer Ausdruck der theologischen Wirklich-
tegOrı1€E «Volk (sottes» Denn da CS sıch auch be] eıt des Gottesvolkes 1STt Wenn Ja, geben WIT
der theologischen Kategorıe G1INGE historische durch uUuNseTeC Überlegungen Bedeu-
Kategorıe handelt,; hängt ıhre Bedeutung VO tung des Ausdruckes «Volk (sottes» CING solide
dem hıstorischen un: relıg1ösen Kontext a1b Grundlage Diese fundierte Bedeutung des
dem S1C erscheint und SIC mu also auch jedes Ausdruckes «Volk (sottes» wırd ann eINErSEITS
Mal neu überprüft werden iıhre hıstorische Konkretisierung der Volkskir-
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